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Steckbrief Risikoanalyse 
Dürre 


1971-1976 seit 2015 beschriebenes Szenario NE% 
Referenz- 
ereignisse 6 Jahre andauernd (Stand 2018) 6 Jahre 
extreme Dürre in deutliches jährliches 25% weniger Niederschläge 
Deutschland Niederschlagsdefizit als bei der Dürre 1971 - 1976 


Aggregiertes Niederschlagsdefizit 


E für Deutschland (Gebietsmittel) 
= 804mm Die schwarzen Linien markieren das 
u. Unterschreiten von ein beziehungs- 
® weise zwei mittleren Jahresnieder- 
an schlagsmengen. 
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Szenariojahr 
Dauer | Intensität Verlauf Vorwarnung 
6 Jahre | Insg. 25% weniger Aufbauendes Niederschlags- | Vorwarnung möglich, durch die 
Niederschläge als in der defizit, Vegetationsbrände langsame Entwicklung des Ereig- 
extremen Trockenphase sowie Kälte- und Hitzewelle |nisses über Wochen und Monate 
1971-1976 im 6. Szenariojahr jedoch erschwert 
Ausgangslage 


Durch wiederkehrend langanhaltende Hochdruckgebiete über Mitteleuropa stellt sich schleichend ein 
Niederschlagsdefizit ein, welches sich schließlich zu einer großräumigen Dürre in Deutschland entwickelt. 


Ereignisphase 
Die abnehmenden Niederschlagsmengen und die Hitzeperiode führen zu extremen Auswirkungen: 
e wiederkehrend wochen- bis monatelange extreme Niedrigwasserphasen in Flüssen und Talsperren, 
e über den gesamten Zeitraum sind erhebliche Ernteausfälle zu verzeichnen, 
e die Stromversorgung ist u.a. durch erhöhten Bedarf angespannt und Stromausfälle treten auf, 
e das Gesundheitssystem steht insbesondere während der Hitzewelle durch ein hohes Patienten- 
aufkommen sowie durch Eigenbetroffenheit (körperliche Belastung) vor großen Herausforderungen. 


Diese Effekte führen zu weiteren Beeinträchtigungen für Bevölkerung und Wirtschaft, z. B.: 


« die leitungsgebundene Trinkwasserversorgung kann zeitweise nicht mehr aufrechterhalten werden, 
e durch die angespannte Versorgungssituation kommt es zu Beschränkungen der Wasserverwendung, 
e die Binnenschifffahrt wird eingeschränkt und teilweise vorrübergehend eingestellt, 

« Transportausfälle und Verspätungen führen deutschlandweit zu großen wirtschaftlichen Schäden. 


Regenerationsphase 

Nach sechs Jahren ist in Deutschland ein Niederschlagsdefizit von insgesamt mehr als zwei mittleren 
Jahressummen zu verzeichnen und Grundwasserstände haben ihren niedrigsten Wasserstand erreicht. 
Die Situation entspannt sich erst nach ca. drei Jahren wieder deutlich. 


A BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben. 
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Schadens- 


ausmaß 


Handlungs- 


empfehlungen 


ca. 8.000 
Tote 


k.A 
Verletze, Erkrankte 


ca. 100.000 
Hilfebedürftige 


für < 1 Woche 


weniger als 10 


Vermisste 


Gesundheitseinrichtungen sollten bestehende Maßnahmen wie z. B. 
Hitzeaktionspläne und Hitzewarnsysteme evaluieren und anpassen. 


Die Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung in Krisensituationen sollte 
durch Informationen zur Selbsthilfe gestärkt werden. 


Für den Fall eines längerfristigen Ausfalls der Binnenschifffahrt sind 
alternative Transportwege vorauszuplanen und vorhandene zu erweitern. 


Anwendungsbezogene Forschung sollte stärker auf die landwirt- 
schaftlichen Folgen des Klimawandels und insbesondere auf die 
Auswirkungen auf Ernteerträge und -qualitäten ausgerichtet werden. 


Wasserversorgungsunternehmen sollten in Zusammenarbeit mit 
zuständigen Behörden Risikoanalysen durchführen sowie Notfall- 
vorsorgekonzepte erarbeiten, um Wasserversorgungsrisiken während 
einer extremen Dürre rechtzeitig erkennen und Vorkehrungen 
treffen zu können. 


Wasserversorgungsunternehmen und Behörden sollten prüfen, wie 
die Wasserversorgung der Bevölkerung auch bei Stromausfall auf- 
rechterhalten und alternativ durch leitungsungebundene Maßnahmen 
(z. B. Notbrunnen) gewährleistet werden kann. 


Die wichtigste Handlungsempfehlung 


Stark betroffene Sektoren 
und Branchen Kritischer 
Infrastrukturen 

« Energie 

«- Transport und Verkehr 

e Gesundheit 

* Wasser 

«- Ernährung 

e Notfall-/Rettungswesen 

und Katastrophenschutz 


Was bedeuten die anderen 
Ausprägungen? 

In der Risikoanalyse „Dürre“ S. 92ff. 
erfahren Sie mehr dazu. 


Was gibt es bereits und 
wo finde ich Informationen? 


BMU-Handlungsempfehlungen für die 
Erstellung von Hitzeaktionsplänen zum 
Schutz der menschlichen Gesundheit 


BBK Ratgeber für Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln in Notsituationen 


KLIWAS-Abschlussbericht Auswirkungen 
des Klimawandels auf Wasserstraßen 
und Schifffahrt in Deutschland 


BBK-Empfehlung Sicherheit der 
Trinkwasserversorgung - 
Teil 1 Risikoanalyse 


BBK-Empfehlung Sicherheit der 
Trinkwasserversorgung - 
Teil 2 Notfallvorsorgeplanung 


BBK Leitfaden Schutz kritischer 
Infrastrukturen 


Werfen Sie einen Blick in die Risikoanalyse „Dürre“ und auf die Seite www.bbk.bund.del 


A BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben. 


